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Differenzierung  Blütenaufgaben


Die Würfel des Herrn Efron
Die sechs Seiten eines Würfels müssen nicht unbedingt mit den Zahlen von eins bis sechs beschriftet sein, sie können ganz unterschiedliche Beschriftungen haben. Für ein einfaches, aber im Ergebnis recht verblüffendes Würfelspiel kann man die unten abgebildeten „Würfel des Herrn Efron“ verwenden. Es handelt sich dabei um drei unterschiedlich beschriftete Würfel. 
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Spielregeln für „Hoch gewinnt“ (für zwei Spieler):

· Jeder Spieler erhält sechs Streichhölzer.

· Der erste Spieler wählt einen der drei Würfel.

· Der zweite Spieler wählt einen anderen Würfel.

· Beide Spieler würfeln. Wer die höhere Augenzahl hat, gewinnt und erhält vom Verlierer einen Streichholz.

· Das Spiel ist beendet, wenn ein Spieler keine Streichhölzer mehr hat.

Quelle: altes Mathe Live 8 , 57f.

1) Spiele mit deinem Partner zwei Runden „Hoch gewinnt“. 

2) Löse die Aufgaben a) und b).

3) Von den übrigen Aufgaben wähle dir drei aus, die du bearbeitest. Überleg dir eine sinnvolle Darstellungsweise deiner Ergebnisse.
Die Würfel des Herrn Efron
Aufgaben
a) Welcher Würfel sollte der zweite Spieler wählen, wenn der erste Spieler den blauen Würfel (5, 5, 2, 2, 2, 2) gewählt hat?

b) Gibt es einen besonders günstigen Würfel? 

Begründe mit eigenen Worten! Weise deine Vermutung mit Hilfe der Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung nach.

c) Die Spielregeln sollen geändert werden: die Höhe der Ergebnisse soll berücksichtigt werden. Wer die höhere Augenzahl hat, erhält so viele Streichhölzer wie die Differenz der Augenzahlen ausmacht.
Ist das Spiel nun fair und wenn ja warum?

d)  Überlegt euch ein möglichst faires Glücksspiel mit von euch beschrifteten Würfeln (auch Zahlen über sechs sind möglich!).
e) Angenommen, es sind drei Spieler, die mit allen drei Würfeln spielen.

Wer gewinnt jetzt? 
f) Man kann das Spiel „Hoch gewinnt“  auch mit vier Würfel spielen.

I. Erstell mit deinem Partner vier Würfel und spiele das Spiel „Hoch gewinnt“.
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ersten Spielers an erster und die Wahl des
zweiten Spielers an zweiter Stelle genannt.
a) Berechnet fiir die drei Auswahlméglich-
keiten (blau/rot), (rot/griin) und (griin/blau)
Jjeweils die Wahrscheinlichkeit, dass der
zweite Spieler gewinnt. Was stellt ihr fest?
b) Berechnet fiir die drei weiteren Auswahl-
méglichkeiten (blau/griin), (griin/rot) und
(rot/blau) die Wahrscheinlichkeiten dafiir,
dass der zweite Spieler gewinnt.

4 Bei dem Spiel ,Hoch gewinnt* kann
man pro Wurf entweder eine Miinze gewin-
nen (+1) oder verlieren (~1).

Berechnet den Erwartungswert fiir die drei
Fille, in denen der zweite Spieler den giins-
tigeren Wiirfel wihlt.

5 Die Spielregeln von ,.Hoch gewinnt**
sollen gedndert werden: die Hohe der Au-
gensummen soll beriicksichtigt werden. Wer
die groBere Zahl wiirfelt, erhilt so viele
Miinzen wie die Differenz der Augenzahlen
ausmacht.

Ist das Spiel nun fair?

Man kann das Spiel ,,Hoch gewinnt* auch
mit den vier abgebildeten ,.Efronwiirfeln*
spielen.

a) Bestimmt fiir jeden Wiirfel den Erwar-
tungswert.

b) Die nebenstehende zyklische Ordnung
zeigt die Strategie fiir den zweiten Spieler.
Wiihlt z. B. der erste Spieler griin, so wihlt
der zweite Spieler rot, wihlt der erste Spie-
ler rot, so withlt der zweite Spieler weif,
usw.

Zeigt, dass diese Strategie richtig ist.

Die Wirfel des Herrn Efron

7 Weist nach, dass das Spiel aus Aufg:
be 6 fair wird, wenn bei einem Gewinn sta
einer Miinze die Differenz der Augenzahle
in Miinzen ausgezahlt wird.

8 Fiir das Spiel mit den ,,Wiirfeln des

Herrn Efron* ist es nicht einmal erforder-
lich, dass die Wiirfel alle den gleichen Er-
wartungswert haben. Werden z. B. die drei
Wiirfel wie folgt beschriftet, éindert sich ai
der Gewinnwahrscheinlichkeit und somit
der Strategie des zweiten Spielers nichts.

a) Berechnet den Erwartungswert der ein-
zelnen Wiirfel.

b) Berechnet die Wahrscheinlichkeit, mit
der der zweite Spieler gewinnt, wenn er de
Wiirfel geschickt wiihlt (es miissen drei Fi
le unterschieden werden).

¢) Wird das Spiel fair, wenn statt einer
Miinze die Differenz der Augenzahlen zur
Auszahlung kommt?

9 Dicinden vorangegangenen Aufga-
ben geschilderten Spiele und die dabei er-
kannten Strategien kdnnen auch mit ganz
anders beschrifteten Wiirfeln durchgefiihrt
werden.
a) Untersucht dazu die Spiele bei Verwen-
dung der folgenden Wiirfel:
1. Moglichkeit:

Grin: 1 15555

Weill: 4 4 4 4 44
2. Moglichkeit:
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Weil: 345567

b) Sucht weitere Wiirfel dieser Art. Be-
stimmt fiir eure gefundenen Wiirfel die Er-
wartungswerte und tiberpriift, ob es sich d:
bei um , Efronwiirfel” handelt.





II. Gibt es einen besonders günstigen Würfel? Begründe mit eigenen Worten! Weise deine Vermutung mit Hilfe der Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung nach.

III. Die untenstehende Anordnung zeigt eine Strategie für den zweiten Spieler. Wählt z.B. der erste Spieler grün, dann wählt der zweite Spieler rot usw. Zeige dass diese Strategie richtig ist.

Viel Erfolg
    















































